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(1144) Lizitazions-Ankündigung. (2) 
Nö. ., Nro. 5658. Im Zwecke der Veipachtung der Stanislauer ſtädt. 
mahlmühlen Nr. 2, 3, 4, 5 und 6 auf die Zeit vom 1. November 

(062 bis Ende Oktober 1865 wird am 29. Juli l. J. in der Stani⸗ 
„auer Gemeindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung 
Ügehalten werden. 

Dieſe Mühlen, von denen die sub Nr. 2 et 3 viergängig, jene 
ub Nr. 4, 5 und 6 dagegen breinängig find, werden alle zufamwen 
oder auch einzeln in Pacht überlaſſen werden. 

Als Fiskalpreis wird der bisherige Pachtzins der fräglichen Ob⸗ 
kite, und zwar: 


0140 


Dei der Mühle Nr. 2 mit 675 fl. — kr. öſt. W. 
| uw. „ PIG NIE aż 
Nr z ß e w. 
Nass „ M 
1 Nr. 6 „ 533 , 33 


„| Wgenommen, wovon der 10. Theil jeder Lizitazionsluſtige vor Beginn 
ią Verhandlung als Vadium bei der Kommiſſion zu erlegen haben 
ird. 


Die näheren Lizitazions Bedingungen werden vor Beginn der 
Verhandlung bekannt gegeben, und können auch früher in der Gemein⸗ 
kamtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanisławów, den 27. Juni 1862. 


Obwieszezenie licytacyi. 
7 Nr, 5658. W celu wydzierzawienia tutejszych młynów miej- 
| skich Nr. 2., 3., 4, 5. i 6. na czas od igo listopada 1862 r. po 
dniec października 1865 r. odbędzie się dnia 29, lipca 1862 roku 
„ kancelaryi tutejszego urzędu gminnego pobliczna licytacya. 
Wepomnione młyny, z których młyny Nr. 2. i 3. są 0 czte- 
(ech, młyny Nr. 4,5. i 6. zaś o trzech kołach, zostaną albo 
y Szystkie razem, albo kazdy z osobna w dzierzawę wypuszczone. 
Za cenę fiskalna przyjmuje się dotychczasowy czyusz dzierzawy, 
„ | mianowicie względem młynu: 


U Nr. 2. kwota 675 złr. — kr. wal. austr. 
f Ne, 715 „5 3 
. Nr. 4. „ 333 „ 33 „ 5 
p Nr. 5. „ 533 „ 33 „ 1 
Nr. 6. 553 4483, 5 
14 Cheacy udział brać na licytacyi ma 10ta część powyższej kwoty 
ji ko wadyum przed rozpoczęciem licytacyi złożyć na ręce komisji 


„ eytacya kierującej. 

a Bliższe warunki licytaeyi ogłoszone zostaną przed rozpocze- 
Ki ‚em tejze; mozna jedoak wglądnać w takowe i pierwiej w kance- 
al Myj tutejszego urzedu gminnego. 


10 Od c. k. władzy obwodowej. 
1 Stanisławów, dnia 27. czerwca 1862. 
4 1155) Einberufungs⸗Edikt. (1) 


„ %, ro. 7965. Julian Bogusz aus Jaworów in Galizien, welcher 
N unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in der Moldau 
„bale, wird biemit wiederholt aufgefordert binnen ſechs Monaten 

7 „an der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zus 

„ ckzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 

ins gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 


y 2 verfahren werden müßte. : 

/ Von der “. k. Kreisbehörde. 
A Przemyśl, am 6. Juii 1862. 

7 Edykt powołujaey. 


„ Nr. 7965. Juliana Bogusza, z Jaworowa w Galicyi, który 
A Neprawnie po ża granicami państwa austryackiego w Jassach w Moł- 


A, nie przebywa, wzywa się niniejszem powtórnie, aby w przeciągu 
I "iesiecy od dnia pierwszego ogłoszenia tego edyktu w Gazecie 
/, „Wowskiej powrócił i swoją nieprawną nieobecność usprawiedliwił, 


“  Przeciwnym bowiem razie musianoby postąpić z nim według naj- 
"Yaszego patentu o wychodźcach z dnia 24. marca 1832. 
Z c. k. władzy obwodowej. 
Przemyśl, dnia 6. lipca 1862. 


| (1145) Kundmachung (2) 
| Üben die Beſtimmung der Einfallstage der Brünner und Altbrünner 
Jahrmärkte. 


Nro. 9439. Zur Beſeitigung der Unzukommlichkeiten, welche 
d durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Cinfallszeiten der 
* Stadt Brünner und der Altbrünner Jahrmärkte von beweglichen Feſt⸗ 

sen, zum Nachtheile des Handeld« und Marktverkehres ergeben haben, 
„ der die k. k. Statthalterei Nachſtehendes zu beſtimmen: 


14. Lipca 1862. 


I. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 1863 angefangen haben In 
Hinkunft die Stadt Bruͤnner und die Altbrünner Jahrmarkte an fele 
genden Einfallstagen zu beginnen: 


der 


der 
ber 
der 
der 


1. Markt 

bruar, 
2. Markt 
3. Markt 
4. Markt 
5. Markt 


in 


in 
in 
in 
in 


der Stadt Brünn, am 3. Montage im Monate Fe— 


Altbrünn, 
der Stadt 
Altbrünn, 
der Stadt 


am 1. Montage im Monate April, 
Brünn, am 2. Montage im Monate Mai, 
am 1. Montage im Monate Juli, 


Brünn, am 1. Montage im Monate Sep⸗ 
tember, 


6. Markt in 
7. Markt in 
zember. 
— 1. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläuftg wie bisher, 
bei jenen in ver inneren Stadt Brünn auf zwei Wochen, bei jenen 
in Altbrünn aber auf Eine Woche beſtimmt, jedoch werden für jeden 
Markt, ſowohl in der innern Stadt Brünn als auch in Altbrunn 
drei Auspacktage, nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und bezie— 
bungsmeife dem Markteinfallstage vorhergehenden Donnerſtage, Freitag 
und Samſtage geſtattet. 
III. Die Altbrünner Jahrmärkte werden hiemit zu Jahrmärkten 
erſter Klaſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Marktsdauer) erhoben, 
und es ſind demnach mit demſelben die gleichen Rechte, wie mit jenen 
der inneren Stadt verbunden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. mähr. Statthalterei. 
Brünn, am 19. Juni 1862. 


(1147) Sd (2) 

Nr. 26007. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Jossel Berggrün und im Falle ſein 6 Ablebeus deſſen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelden 
Beile Jütte Zeller unterm 13. Juni 1862 z. 3. 26007 wegen Exta⸗ 
bulirung der urſprünglich für Josef Blumeafeld, fobann für Jossel 
Berggrün im Laſtenſtade der Realität Nr. 132 % intabulirten Summe 
von 200 Duk. eder 3600 flp. mit Bezugspoſten und Anmerkungen 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 10. Sep⸗ 
tember 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den bieflgen Landes-Advokaten Dr. Landesberger mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 23. Juni 1862. 


der 
der 


Altbrünn, 


am 2. Montage im Monate Oktober, 
der Stadt 


Brünn, am 1. Montage im Monate Dee 


(1153) Kundmachung. (1) 

ro. 8653. Zur Verpachtung des der Stadt Sądowa wisznia 
für das l. J. 1863 bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der 
Einfuhr geiſtiger Getränke gegen den Fiskalpreis von Achthundert 
Dreißig Gulden öſt. W. wird die Lizitazion den 31. Juli 1862 um 
9 Uhr Vormittags in der Sądowa wiszniaer Gemeindeamtskanziet 
abgebalten werden. 

Lizitazionsluſtige haben ſich mit einem 10% Babium zu verſehen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemyśl, am 10. Jult 1862. 


(1154) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 2793 -B. A. C. Im Sprengel des Krakauer Ober -Lan⸗ 
desgerichtes iſt eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahresgehalte von 
1050 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche 
unter Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe im vorgeſchriebenen 
Dienſtwege dis Ende l. M. bei der galiz. k. k. Landes « Kommiſſion 
für Perſonalangelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter einzubringen. 

Disponible Beamte werden bei Beſetzung vorzüglich berückſich⸗ 
tiget werden. N 
Von der galiz. k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perfonalangelegenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 4, Juli 34 
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(152) Nonkurrenz-Rundmachung. @ 


Nr. 602-9. Am 21. Suli b. J. wird im Grunde des hohen 
k. k. Tabakfabriken⸗ und Einlösämter⸗Zentral-Direkzions⸗Dekretes 
vom 25. v. M. Zahl 7545 beim k. k. Tabak⸗Einlösinſpektorate zu 
Zaleszezyk eine Minuendo-Konkurrenz- Verhandlung zur Sicherſtellung 
der Tabakfabriksgüter » Berfradhtung für die Zeit vom Lizitazionstage 
bis Ende Dezember 1862 für nachſtehende Routen mittelſt ſchriftlicher 
©fferte abgehalten werden, und zwar: 
Für die Route von geek 


Winniki nad) Jagielnica für beiläufig 

Jagielnica „ Winniki > 5 15000 
Winniki „ Zablotow 5 5 250 
Wianiki „  Monasterzyska * 5 300 
Monasterzyska „ Winniki La p 1000 
Jagielnica „ Lemberg Vahnhof „ 20000 
Lemberg Babnhof „ Jagielnica A 5 100 
Jagieluica „ Monasterzyska N 2 200 
Monasterzyska Jagielnica * 5 50 
Mooasterzyska „ Lemberg Bahnhof „ 4 700 
Lemberg Bahnhof „ Monasterzyska “ 4 500 
Lemberg Bahnhof „ Zabtotow ź 5 100 
Zabłotow „  Monasterzyska 1 f 200 


Für dieſes Frachtgeſchäft gelten die von der hohen k. k. Tabak⸗ 
fabriken⸗ und Einlösämter⸗Zentral⸗Direkzion in Wien unterm 10. No⸗ 
vember 1860 3. 14617 feſtgeſetzten Kontraktsbedingniſſe. 

Bei dieſer Lizitazion werden nur ſchriftliche Offerte angenommen. 

Dieſe ſchriftlichen Erklärungen müſſen mit einem 36 Kreuzer 
Stempel und der Quittung über das bei einer der k. k. Tabakfabriks⸗ 
Einlöfungs- oder anderen Finanzkaſſe erlegte 5% Babium belegt fein. 

Die Frachtvertrags⸗Beſtimmungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Lemberg, bei den k. k. Tabakfabriken zu Win- 
niki und Monasterzyska, und bei den k. k. Tabak⸗Einlösämtern Ja- 
gielnica und Zablotow eingeſehen werden. 

Nach dem Konkurrenz⸗Termine einlangende Offerte werden nicht 
berückfichtigt. . 

K. k. Tabak⸗Einlöſungs⸗Inſpektorat. 

Zaleszczyk, am 9. Juli 1862. 


(1151) Kundmachung. (2) 


Nro. 402. Zur Sicherſtellung der für die Haftlinge des Tar- 
nopoler k. k. Kreisgerichtes im Verwaltungsjahre 1863 erforderlichen 
Bekleidungs, Wäſche⸗ und ſonſtigen Stoffe wird bei dem Präſidium des 
erwähnten Gerichtes am 5. Auguſt 1862 Nachmittags A Uhr eine Mi- 
nuendo-Lizitazion abgehalten werden. 

Das durch die k. k. Staatsbuchhaltung allenfalls noch zu berich⸗ 
tigende Erforderniß beträgt beiläufig: 

An Hemdenleinwand „ . 976 ½¼ Wien. Ellen. 

An Unterfutterleinwand 1185% 

An Zwillichleinwand .. 267% 

Leder für 89 Paar Fußfaſchinen und 

89 Garnituren Eiſenhebriemen. 

Die Unternehmungsluſtigen haben ein Vadium pr. 75 fl. dit. 
Währ. zu erlegen. 

Bis zur Lizitazion und bis zum Abſckluße der mündlichen Ver— 
handlung werden auch vorſchriftsmäßig ausgefertigte und mit Vadium 
belegte ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Lizitazionsbedingniſſe und Proben der zu liefernden Artikel kön⸗ 
nen bei dem k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Tarnopol, am 8. Juli 1862. 


(1150) Lizitazions⸗-Kundmachung⸗ (2) 

Nro. 20573. Am 6. d. i. ſechſten Auguſt 1862 wird bei der 
k. k. Finanz Bezirks » Direfzion in Czernowitz die Berjleigerung zur 
Verpachtung der Propinazionsgerechtfame und zweier Mahlmühlen, 
dann einiger Grundſtücke und des Wirthshauskellers des im Herzog⸗ 
thume Bukowina am Dnieſter-Fluße gelegenen, dem Bukowinaer 
Studienfonde gehörigen Gutes Brodok auf drei Jahre, und zwar vom 
1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 nach den bei der Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion in Czernowitz zu Jedermanns Einſicht erliegenden 
Bedingungen vorgenommen werden. , 

Der Fiskalpreis des einjährigen Pachtſchillinges beträgt 1600 fl. 
d. i. Eintauſend Sechshundert Gulden öſt. W. - 

Das mit 10% hievon berechnete Vadium beträgt 160 fl. öſt. W. 
Einhundert und Sechzig Gulden öſt. W. a* 

Es werden auch ſchriftliche nach den Lizitazionsbeſtimmungen 
ausgefertigte, mit dem Vadium oder dem Erlagsausweiſe belegte ver⸗ 
flegelte Offerte bis zum fünften Auguſt 1862 6 Uhr Nachmittags an” 
genommen, welche dem Finanz» Bezirks. Direktor in Czernowitz oder 
ſeinem Stellvertreter zu eigenen Händen zu übergeben ſind. 

Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg , den 4. Juli 1862. 


Ogłoszenie lieytacyi- 
Nr. 20573, Dnia 6. t. j. szóstego sierpnia 1862 odbędzie się 
w c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach lieytacya 
dla wydzierzawienia prawa propinacyi i dwóch młynów , tudzież 
kilku gruntów i piwnicy w karczmie należącej do położonych 
w księstwie Bukowiny nad rzeką Dniestrem, Bukowinskiego funduszu 


nankowego własnych dóbr Brodok na trzy lata, a mianowicie: el 


1. listopada 1862 do końca października 1865 według warunkó” 
w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Czerniowcach dla każdego | 
przegłądnienia leżących. | 

Cena fiskalna jednorocznego czynszu dzierzawy wynosi 1600 7° 
t. j. tysiac sześćset zł. w. a. + 

Wadyum na 10% obliczone wynosi 160 zł. sto sześćdzie*! 
zł w. a. 

Będą także przyjmowane pisemne, według postanowień lic) 
tacyjnych wystawione, w wadyum lub kwit złożenia opatrzone op!” 
czętowane oferty aż do piątego sierpnia 1862 do godziny 6ej pe 
południu, które skarbowemu dyrektorowi powiatowemu lub jeg 
zastępcy w Czerniowcach do rąk własnych oddane być mają. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwów, dnia 4. łipca 1862, 

2 


(1142) Kundmachung. 

Nro. 5749. Zur Lieferung der im Schuljahre 186%, für de 
hieſige gr. kath. Seminarium erforderlichen Nätherarbeiten, Beleug 
tungsſtoffe, der Wäſchreinigung, Beſpeiſung und mehrer anderer Ar 
keln, wird am 18. Juli 1862 und in den darauf folgenden Tage 
eine Lizitazion bei der Kreisdehörde in den gewöhnlichen Amtsſtull 
den abgehalten werden. j 

Der Bedarf dieſer Artikeln und die vorjährigen Preiſe derſel 
ben, welche bei der vorſtehenden Lizitazion zum Ausrufspreiſe dien“ 
werden, fo wie auch die Lizitazionsbedingniſſe können vor der Dig. 
zion bei der Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Unternebmungsluſtige verſehen mit dem 10% Vadium, werdel 
zu dieſer Verhandlung eingeladen. | 
Bon der k. k. Kreisbehörde. 

Przemyśl, am 27. Junt 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5749. W celu zabezpieczenia potrzebnych dla tutejszeb" 
gr. kat. seminaryum w roku szkolnym 186°, robót, jakoto: Szy” 
i prania bielizny, tudzież Wostarezenia drzewa opałowego , świat” 
wiktu i innych artykułów , odbędzie się d. 18. lipca 1862 i dnia” 
następujących w kancelaryi e. k. władzy obwodowej podczas 2) 
kłych godzin urzędowych publiczna licytacya. 

Potrzebna ilość pojedyńczych artykułów, jako też takowj 
przeszłoroczne ceny, które przy niniejszej licytacyi za wywoła” 
służyć będa, niemniej warunki lieytacyi są w expedycie c, k. W” 
dzy obwodowej do przeglądu. - 

Majacych chęć przedsiębiorstwa wzywa się, aby sie w 10%” 
wadyum zavpatrzyli. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 27. czerwca 1862. 


(1137) Kundmachung. 60 
Nr. 6182. Zur Verpachtung des, der Stadt Mościska für d 
Zeitperiode vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 bewillih 
ten 60% Gemeindezuſchlages zur Verzehrungsſteuer von gebrannte“ 
geiſtigen Getränken und der Mościkaer ſtadtiſchen Bierpropinazion fi 
die Periode vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 werbe 
Verſteigerungsverhandlungen, und zwar für den Gemeindezuſchlag, k, 
welchem der Fiskalpreis 1650 fl. dit. W. beträgt, am 21. Juli 180 
und für die Bierpropinazion, bei welcher der Fiskalpreis 2231 
öſt. W. beträgt, am 22. Juli 1862 in der Mosciskaer Gemeindeamt 
Kanzlei ftattfinden. | 

Pachtluſtige haben ſich mit bem 10% Vadium verſehen an d⸗ 
erwähnten Tagen bei den Verhandlungen einzufinden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 31. Mai 1862. 


Ogloszenie. ; 
Nr. 6182. Dla wydzierzawienia 60% dodatku gminnego miast 
Mościska, któren na czas od 1. listopada 1862 do końca paździe! 
nika 1863 do podatku konsumcyjnego od napojów spirytusowy! 
pozwolonym został, dnia 21. lipca r. b., potem dla wypuszeze',, 
propinacyi piwa tegoż miasta na peryodc od 1. listopada r. b. 
końca października 1865, dnia 22. lipca r. b. licytacye publicz 
w biórze urzedu gminnego w Mościskach odbywać się będą, | 
Cena fiskalna przedmiotu pierwszego 1650 złr. w. a., a pr 
pinacyi piwa 2331 ir. w. a. wynosi. „ad 
, Przedsiębiorców do tychże licytacyi niniejszem zapraszaji” 

uwiadamia się ich, że 10% wadyum zaopatrzeni być mają, 
Od c. k. władzy obwodowej, | 

Przemyśl, dnia 31. maja 1862. 


1 
(1146) E diet. 0 
Nro. 1495. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Wiszul) 
wird bekannt gemacht, es ſei am 12. November 1855 Matej San 
zu Wiszenka in der Bukowina ohne Hinterlaſſung einer letztwillize 
Anordnung geſtorben. ? 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Kozma Sandul und‘ 
kannt if, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vo 
dem unten angefegten Tage an, bet dieſem Gerichte zu melden und M 
Erbserklärung anzubringen, widrigen Falls die Verlaſſenſchaft mit ze 
jid meldenden Erben und dem für ibn aufgeftellten Kurator Ole 
Klym abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Wisznitz, am 12. Februar 1862, 
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(i 129) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 6197. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl 
deräußert im Namen des h. Aerars an den Meiſtbiethenden nachſtehende 
im Dorfe Lacka Wola an ter Hauptſtraſſe nach Lemberg nächſt 
Mościska gelegenen vormaligen Offiziersquartiere. 

1. Das Mittmeiſters quartier ro. 80 beſteht: 

a) Aus einem gemauerten Wohnhauſe mit einem Vorhauſe, vier 
Zimmern, Küche, Speiſekammer, Keller und Boden; | 

b) aus einem gemauerten öſtlich liegenden Nebengebäude mit einem 
Mentursmagazine, einem Wagenſchopfen und einer Kammer; 

c) aus einem gemauerten weſtlich liegenden Nebengebäude mit 2 
Zimmern, einem Stalle auf 6 Pferde und einer Futterkammer, aus 
einem umplankten Hofraume mit einem gedeckten Brunnen. Die 
Gebäude nehmen einen Flächenraum von 117 und der dazu gehö— 
rige Baugrund von 324 ◻UJ Klaftern ein. 

2. Das Oberlieutenantequartier Stro. 14 beſteht aus einem ge 
mauerten Wohnhauſe mit einem Vorhauſe, A Zimmern, Küche, Boe 
den, einem Stalle auf 4 Pferde und einem Wagenſchopfen, dann aus 
tinem umplankten Hofraume mit einem abgefonderten gemauerten 
Keller und einem gedeckten Ziehbeunnen. 1 

Der Flaͤchenraum des Hauſes beträgt 50 und jener des dazu 
behöͤrigen Baugrundes 161 TI Klaftern. 

3. Das Lieutenanté quartier Nro. 188 beſteht aus einem ge» 
mauerten Wohnhauſe mit einem Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Boden, 
einem Stalle auf 4 Pferde, und einem Wagenſchopfen, dann einem 
berſchutteten Keller, endlich einem Ziehbrunnen. 

Das Gebaude nimmt einen Flachenraum von 50 und der um— 
blanfte Hofraum 120 [] Klaftern ein. 

Als Ausrufspreis werden die erhobenen Schätzungswerthe ange— 
nommen und zwar: 

Ad 1. Ein Tauſend Neunhundert Vierundſechzig Gulden 67/1 
r. öſt. W., 1964 fl. 67¼ kr. öſt. W. 
ją Ad 2. Achthundert Drei Gulden 62 kr. öſt. W., 803 fl. 62 kr. 
ſt. W. 
in Ad 3. Fünfhundert Zwei Gulden 46 fr. öſt. W., 502 fl 46 kr. 

W. 

Das vor dem Beginne der mündlichen Lizitazion von jedem 

Lizitanten zu erlegende Batium beträgt 10% des Ausrufspreifes. 

Die Lizitazion zur Veräußerung dieſer Realitäten wird am 21. 
Juli 1862 um die 91e Vormittagsſtunde in den Lokalitäten des k. k. 
Bezirksamtes in Mościska abgehalten werden. 

Zum Kaufe wird Jedermann zugelaſſen, der hievon durch die 
Landesgeſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Der Erſteher einer Realität wird gehalten ſein binnen 4 Wo⸗ 
chen nach Erbalt der Verſtändigung von der Beſtätigung ſeines An⸗ 
dothes den ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungs⸗ 
Kaſſe in Przemysl zu erlegen. * 

Zu dieſer Lizitazion werden auch 
Angenommen werden, welche jedoch nur 
Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion und 
am Lizitazionstage bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion bei Der 
initagions-Kommiſſion in Mościska überreicht werden können und 
olgende Daten erhalten müſſen. 

1. Das Objekt auf welches der Anboth gemacht wird, und die 
Summe des angebothenen Geldbetrages in Ziffern und mit Buchs 
aben. 

2. Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Li⸗ 
ltazionskedingungen kenne und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 

3. Den Vor- und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
Ifferenten, endlich 

4. müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Par 
ten oder in Staatspapieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener 
zoͤrſenkurſe berechnet wird, belegt fein. 

Die weiteren Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz— 
Vezirks⸗Direkzion in Przemyśl oder bet dem k. k. Finanzwache⸗Re⸗ 
ſplzienten in Mościska eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Przemysl, am 1. Juli 1862. 


ſchriftliche verfiegelie Offerten 
bis zum 20. Juli 1862 fünf 


Ogloszenie lieytacyi. 
Nr. 6197. C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Przemyślu 
Przedaje imieniem wys. skarbu najwięcej ofiarującemu następujące 
We wsi Lacka Wola przy głównym gościńcu do Lwowa niedaleko 


| Mościsk położone, niegdyś oficerskie kwatery: 


1. Kwatera rotmistrzowska nr. 80 składa się: 

a) Z murowanego domu mieszkalnego z sienią o 4 pokojach, 
z kuchnią, spiżarnia, piwnicą i strychem ; 

b) z murowanego na wschód leżącego budynku bocznego 2 ma- 
gazynem iundurowym, z wozownią i komórką; 

©) z murowanego na zachód leżącego budynku bocznego o 2 po- 
kojacb, ze stajnią na 6 koni i z komórką na paszę, z oparka- 
nionego dziedzińca z pokryta studnią. Badynki zajmują 117, 
a należący do nich grunt pod budowle 324 [] sazni. 
2. Kwatera nadporucznikowska nr. 14 składa z murowanngo 

loma mieszkalnego z sienią, o 4 pokojach, z kuchni, strychu, ze 
dini na 4 konie i wozowni, tudzież 2 oparkanionego dziedzińca 


*osobną murowaną piwnicą i pokryta studnią. 


Przestrzeń powierzchnia domu wynosi 50, a należącego doń 


Sruntu pod budowle 161 UU sani. 


3. Kwatera porucznikowska nr. 188 składa się z murowanego 
domu mieszkalnego z sienią o 4 pokojach , z kuchnia, strychem, 
stajnią na 4 konie i wozownią, tudzież z zasypanej piwnicy i ze 
studni, 

Budynek zajmuje 50, a oparkaniony dziedziniec 120 [I sążni, 

Jako ceny wywołania będą przyjęte eruowane ceny szacun- 
kowe, a mianowicie: 

Ad 1. Tysiąc dziewięćset sześćdziesiąt cztery zł. 67%,, e. 
w. u., 1964 67%, c. w. a. 

Ad 2. Ośmset trzy zł. 62 c. w, a., 803 zł. 62 c. w. a. 

Ad 3. Pięćset dwa zł, 46 c. w. a., 502 zł. 46 c. w. a. 

Wadyum przed rozpoczęciem licytacyi przez każdego licytanta 
złożyć się mające wynosi 10% ceny wywołania, 

Licytacya dla sprzedaży tych realności odbędzie się dnia 21. 
lipca 1862 o godzinie 9ej przed południem w lokalności e. k. urzędu 
powiatowego w Mościskach. 

Do kupna będzie przypuszczony każdy, kto z niego ustawami 
krajowemi i krajową instytucyą nie jest wykluczony. 

Nabywca realności będzie obowiązany w przeciągu 4 tygodni 
po otrzymaniu zawiadomienia o potwierdzeniu jego oferty całą cenę 
kupna od razu w c. k, kasie zbiorowej w Przemyślu złożyć. 

Do tej licytacyi będą także przyjmowane pisemne opieczęto- 
wane oferty, które jednak tylko do 20. lipca 1862 do godziny Śej 
wieczór do przełożonego e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, a 
w dniu lieytacyi e do rozpoczęcia ustnej licytacyi do komisyi li- 
cytacyjnej w Mościskach podane być mogą i następujące daty za- 
wierać musza: 

1. Przedmiot, na który się oferta robi i sumę ofiarowanej 
kwoty pieniężnej w cyfrach i literach. 

2. Wyraźne oświadczenie oferenta, jako zna wszystkie warunki 
licytacyi i bezwarunkowo im się poddaje. 

3. Imię i nazwisko, charakter i miejsce zmieszkania oferenta, 
nakoniec 

4. muszą oferty być opatrzone w 10% wadyum albo w go- 
tówce albo w papierach państwa, których wartość według ostat- 
niego kursu giełdy wiedeńskiej obliczona będzie, 

Dalsze warunki licytacyi mogą być przejrzane w c, k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Przemyślu lub u respieyenta c. k. 
straży skarbowej w Mościskach. ' 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Przemyśl, dnia 1. lipca 1862. 


(1133) Ed y K kt (3) 

Nr. 25631. C. k. sąd krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
trzech książeczek galicyjskiej kasy oszczędności do Nr, 13767 na 500 
złr. m. k., 13768 na 200 złr. m. k. i 13769 na 199 złr.59 kr. m. k. 
wydanych, na imię Piotra Manasterskiego opiewajacych , z których 
pierwsza nadto zastrzeżenie wypłaty jemu samemu zawiera, dwie 
zaś ostatnie każdemu okaziciełowi wypłacone być moga, ażeby 
w przeciagu 6 miesięcy rzeczone książeczki przedłożyli, lub swe 
prawa do posiadania wykazali, przeciwnie bowiem takowe jako nie- 
ważne uznane będą. 

Z rady c. k. sądu krajowego. 
Lwów, dnia 23. czerwca 1862, 


(1134) E dy Kt. (3) 

Nr. 980. C. k. urzad powiatowy jako sad w Radymnie ob- 
wieszcza, ze na dniu 8. marca 1829 zmarł Paweł Koziak w Łazach 
bez rozporzadzenia ostatnej woli. 

Sąd nieznając pobytu tegoż siostrzenicy i prawnej spadkobier- 
czyni Anastazyi Iwasieczkownej, wzywa takową, ażeby w przeciągu 
roku jednego od dnia niżej wyrażonego licząc, zgłosiła się w tym 
sądzie i wniesła oświadczenie do spadku, w przeciwnym bowiem 
razie spadek z oświadczonemi już współspadkobiercami i z ustano- 
wionym dla nieobecnej kuratorem Iwanem Warchomijką przeprowa- 
dzi się. 

C. k. sąd powiatowy. 

Radymno, dnia 30. maja 1862, 


(1135) Kundmachung. (3) 

Nro. 11175. Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroß⸗ 
und Stempel⸗Klein⸗Trafik in Rzeszow wird am 4. Auguſt 1862 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Rzeszow eine Konkurrenz- Bere 
handlung abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen, hierauf Bezug nehmenden Offerte, ſind mit 
einer Stempelmarke zu 36 kr., mit der Nachweiſung der Großjährig⸗ 
keit, dem Moralitäts⸗ und Vermögens⸗Zeugniße, endlich mit dem Va⸗ 
dium von 60 fl. oder der Kaſſaquittung der Rzeszower Sammlungs⸗ 
Kaſſe hierüber zu verſehen, und längſtens bis zum 2. Auguſt 1862 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirekzion in Rzeszow zu überreichen. 

Im V. J. 1861 betrug der Verkehr in dieſer Großtrafik an 
Tabak 72968 ¼½ @ im Werthe von. . . „62121 fl. 44/1 kr. 

An Stempelmarken im Werthe von. . . . 13602 fl. 29 kr. 


zuſammen .. . + 75723 fl. 73% kr. 
Der Erträgnißausweis der Großtrafik und die näheren Beding⸗ 
niffe zur Erlangung derſelben können bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗ 
Direkzion zu Rzeszow oder bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 2. Juli N 
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(1149) Lizitazions⸗ Ankündigung. 2) 


Nr. 19541. Von dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty mer. 
den am 31. Juli 1862 zwölf in der Kameralherrſchafts Abtheilung 
Kossow gelegene Mahlmühlen: 

1 in Manastersko, 

3 in Moskalöwka, 

3 in Alt-Kossow, 

1 in Smodna, 

2 in Czerhaniówka, und 

2 tn Sokołówka, 
auf drei Jahre, b. i. vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 
im Wege mündlicher Verſteigerung und zugleich auf Grundlage der 
vorſchriftsmäßig eingelaugten ſchriftlichen Offerte verpachtet. 

Der Ausrufspreis für diefe nur in conereto zu verpachtenden 
Mahlmuhlen beträgt 5700 fl., d. i. Fünf Tauſend Siebenhundert 
Gulden öſterr. Währ. jährlichen Pachtſchilling und das bei der Lizita⸗ 
zion zu erlegende oder den vorſchriftsmäßig eingebrachten Offerten bei⸗ 
zulegende Vadium 10%, d. i. Zehn Perzent dieſes Aus ruföpreiſes. 

Die Offerten müſſen nach den bei dem Kuttyer Kameral⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte zur Einſicht erliegenden Lizitazionsbedingniſſen ausgeſſellt, 
und dürfen nur bis 30. Juli 1862 6 Uor Abends dem Kuttyer Ra: 
meral⸗Wirthſchaftsamts⸗Vorſteher oder deſſen Stellvertreter zu eigenen 
Händen überreicht werben. 

Von der k. k. Finanz⸗LandesDirekzion. 

Lemberg, den 27. Juni 1862. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 19541. Ze strony kameralnego urzędu gospodarczego 
w Kuttach będzie dnia 31. lipca 1862 dwanaście w oddziele dóbr 
kameralnych Kossow położonych młynów: 

w Manastersku, 

w Moskalówce, 

w Starym Kossowie, 

w Smodnie, 

w Czerhaniówce i 

w Sokołówce, 

na trzy lata, t. j. od 1. listopada 1862 do końca października 1865 
w drodze ustnej licytacyi i oraz na podstawie pisemnych ofert we- 
dług przepisów podanych, wydzierzawionych. 

Cena wywołania na te tylko in concreto wydzierzawić sie 
mające młyny wynosi 5700 złr., t. j. Pięć tysięcy siedmset złe. w. 
a, rocznego czynszu dzierzawy, a wadyum przy licytacyi złożyć 
lub do podanych wedle przepisów ofert przyłaczyć się mające 10% 
t. j. dziesięć procent tej ceny wywołauia. 

Oferty muszą być wystawione według leżących do przejrze- 
pia w kameralnym urzędzie gospodarczym w Kuttach warunków 
licytacyi i mogą tylko do 30. lipca 1862 do godziny szóstej wie- 
czór do przełożonego kameralnego urzędu gospodarczego w Kuttach 
do rak własnych lub do jego zastępcy być podane. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwów, dnia 27. czerwca 1862. 


© DM CO GW po 


(1130) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 2044. C. k. urząd powiatowy w Krośnie jako sąd po- 
daje do powszechnej wiadomości, iż na prośbę Józefa Łacha, ce- 
lem zaspokojenia sumy 724 złr. 56 kr. m, k. czyli 761 zł. 18 c. 
w. a. z procentami 4% od 18. października 1852 liczyć się maja- 
cemi, prawomocnym wyrokiem byłej juryzdykcyi państwa Bratkówki 
z duia 5. marca 1855 I. 34 przez Józefa Łacha przeciw Wojcie- 
chowi Łachowi wywalczonej , a to po odtrąceniu na rachunek tej 
należytości wypłaconej kwoty 140 zł. w. a., tudzież na zaspoko- 
jenie kosztów sądowych w kwocie 12 złr. 20 kr. m.k. czyli 12 zł. 
95 c. w. a. i 3 złr. 5 kr. m. k. czyli 2 zł. 2374 e. w. a. i kosz- 
tów egzekucyjnych w kwocie 3 zlr. 23 kr. m. k. czyli 3 zł, 55 c. 
w. a. i 8 złe. 37 kr. m. k. czyli 3 zl. 79½ e. W. a. i kosztów 
teraźniejszych, w zmniejszonej ilości 11 zł. 14 ©. w. a. przysadzo- 
nych, przymusowa sprzedaż gruntu rustykalnego w Odrzykoniu pod 
Nr. kons. 68 położonego, Wojciechowi Łachowi własnego, w dro- 
dze publicznej licytacyi w tutejszym endzie w dwóch terminach, 
t. j. dnia 30. września i 11. listopada 1862 zawsze o godzinie 
10ej przed południem , pod następującemi warunkami odbywać się 
będzie: — 
* 1) Za cenę wywołania bierze się z aktu szacuukowego z dnia 
26. maja 1858 sądownie obliczona wartość szacunkowa w sumie 
2559 złr. 20 kr. m. k. , 

2) Mający chęć kupienia jest winien 10% tejże ceny szacun- 
kowej, to jest: ilość okrągłą 260 złr. m. k. Czyli 273 zł. w. a. 
w gotowizuie jako zakład przed rozpoczęciem lieytacyi do rąk ko- 
misyi złożyć, któryto zakład najwięcej ofiarującemu w cenę kupna 
wliczonym, innym zaś licytująacym po ukończeniu licytacyi natych- 
miast zu rôconym będzie. 

3) Ta realność w obu licytacyjnych terminach tylko za kwotę 
wyższą lub równą cenie szacunkowej sprzedaną będzie, 

4) Kupiciel jest obowiązanym ofiarowana cenę kupna po odtrą- 
geniu złożonego wadyum w 20tu dniach od czasu jak o ukończonej 
licytacyi niniejszej uwiadomionym zostanie, do depozytu sądowego 
złozyć, a to tem pewniej, gdyż w przeciwnym razie nowa lieytacya 
na jego szkodę i koszt rozpisaną, i powyższa realność w jednym 
terminie, na fundamencie poprzedniego oszacowania za cenę dowolną 
sprzedaną by była, a przy tem wszystkiem kupiciel za szkody z nie- 


gk” 


dotrzymania niniejszych warunków licytacyjnych wynikłe, niet 2 
złożonem swem wadyum, ale także swym dalszym majatkiem “ 
powiada. 

5) Jak tylko kupiciel ze zupełnem złożeniem ceny kapna 10 
każe się, zaraz temuż dekret własności wyda się i na jego żądam 
wprowadzi się go sądownie w fizyczne posiadanie i używanie Aj 
pionej realności, a jeżeli jakie długi na tej realności ciąża, W 
takowe na cenę kupna przenoszą się. 

6) Przypadająca zaś z tegoż interesu należytość prawna; 
samego kupiciela realności z własnego majątku niszczo” 


8 14 


mó 


przez 
bydź, 

7) Ciężące na tejże realuości zaległe podatki i inne ciężary” 
o których w c. k. urzędzie podatkowym lub też w sądzie przek” 
ar się można, także z ceny kupna, i to najpierwej zaspokojo®" 
ędą. 

O tem strony interesowane, mianowicie Józefa Lach i Wol” 
ciech Łach do rąk własnych się uwiadamiaja. 

Krosno, dnia 24. czerwca 1862. 


(1139) Kundmachung. (2) 


An die Gläubiger der Firma A. Laudau & Katz in Dukla. 

Nro. 31. Mit Bezug auf die Kundmachung des Przemyśle 
k. k. Kreisgerichtes vom 4. März 1862 3. 2121 werden biemit all 
Gläubiger der Handlungsfirma A. Landau & Katz aufgefordert, Ih 
aus was immer für einem Rechtsgrunde berrührenden Forderung' 
längſtens bis Ende Juli I. J. bei mir unter Vorlage der Beweis 
mittel um fo ficherer ſchriftlich anzumelden, als ſonſt fie, im Falle ei 
Vergleich zu Stande käme, von der Befriedigung aus allem der Vel, 


l 
handlung unterliegenden Bermógen, infoferne ihre Forderungen nich 10 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen und die Schuld nel In 
von jeder weiteren Verbindlichkeit befreit wären. ı 

Dukla, am 4. Juli 1862. 

Tomas Witkiewicz, Nie 

Notar als Vergleichsleiter. $ 

to 

Obwieszezenie. in 

Do wierzycieli upadłego domu handlowego A. Landau & Kat“ 
w Dukli, 

Nro. 31. Odnośnie do ogłoszenia Przemryślskiego c. k. sat 
obwodowego 2 dnia Ago marca r. b. do l. 2121 wzywa się ninid” 
szem wszystkich wierzycieli upadłego domu handlowego A. Lande“ 50, 
& Kate w Dukli, aby z wszelkiemi swemi z jakiegokolwiek tytuł" dw 
prawnego pochodzącemi pretensyami u podpisanego c. k. notaryus”" |4j, 
najdalej do końca lipca b. r. pisemnie się zgłosili, i jemu dok 
menta ku temu się odnoszące złożyli, albowiem w razie przeci” | hy 
nym, jezeliby ugoda do skutku przyszła, z pretensyami swemi nag 
masy ugednej, o ileby takowe zabezpieczone nie były, całkiem od‘ ez 
paśćby musieli, a dłużnicy od wszelkich dalszych zobowiązań wo” 
newiby byli. Ly, 

Dukla, dnia 4. lipca 1862. Sir 

Tomasz Witkiewiez, „e 

c. k. notaryusz jako tyrygujący postepowa- | * 

niem ugoduem, “ 

4 

(1136) Vorladung. (2) W 

Siro. 5813. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrelbunſ U 
vom 24, Juni 1862 in der Nacht vom 24. auf den 25. Zunt 1867 leg 
von der k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer Gefallsübertt“ lig 
tung beanſtändeten fieben Kolli Schnittwaaten enthaltend, und ei ho 
Stück Kleiderzeug, 72 Stück Tücheln, ein Stück Mancheſter, ein St | ty, 


Klitai, ein Stück Rips, ein Stück Kamlot, zwei Stück Laſting un 
ein Stück Perkal unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der einen AP 
ſpruch auf die Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgeforden bo 
binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtige! den 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz Bere! wi, 
Direkzion Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes untertleidć | lo 
fote, mit der angebaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren wer «d, 


den wird. tle, 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. bez 

Brody, den 3. Juli 1862. 10 

u 

Zawezwanie. lak 


Nr. 5813. Gdy właściciel przytrzymanych według opisami” 
istoty czynu z dnia 24, czerwca 1862 w nocy z dnia 24, na b 


czerwca 1862 przez c. k. straz skarbowa wśród oznaków prze Ya 
kroczenia przepisów o dochodach skarbowych siedmiu kolli tow, "M 
rów bławatnych, zawierających sztukę materyi na suknie, 72 szt” A 
chustek , sziukę manszestru, sztukę kitaju, sztuke rypsu, sztu” | © 
kamiotu , dwie sztuki lastyngu i sztukę perkalu jest nicwiadon’ * 
przeto wzywa się każdego, kto sądzi, ze może udowodnić sw, | 


prawo do tych towarów, ażeby w przeciągu 90ciu dni liczac 0. 
dnia ogłoszenia niniejszego zawezwania stawił sie w kancelaf! 
urzędowej e, k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, w prz” 
ciwnym bowiem razie, gdyby to zaniedbał, postąpi się 2 przy tra 
maną rzeczą stósownie do ustaw, : 
Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej, tę: 
W Brodach, dnia 4. lipca 1862. 


